






Vielfältiges .&ngebot für Frauen

3S Jahr* Frauen§orurm
Im Wohnzimmer der heuti-
gen Ehrenvorsitzenden Ursu-
laTrost entwickelte das Frau-
enforum seine ersten ldeen.
Immer nah an der Frau, tief
in ihrem Leben verwurzelt.
Erst ging es um die Sicherheit
der Wieslocherinnen, sichere
Frauenwege, sichere Frauen-
Räume in der Stadt.

,,Mein Feind" lautete eine
spektakuläre Aktion mit über-
lebensgroßen Frauenporträts
der Fotokünstlerin Güley Kes-
kin in der Fußgängerzone, die
die Situation von misshandel-
ten Frauen und Mädchen zum
Ausdruck brachte. Das Frau-
enforum organisierte in sei-
ner Anfangszeit Selbstverteidi-
gungskurse für Mädchen. Die
Beratungsstelle ,,Frau in Not"
wurde gegründet. Misshandel-
te Frauen fanden Unterstüt-
n)ng.
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Damals erkrankte jede zehn-
te Frau an Brustkrebs. Heu-
te ist es jede Achte. Gesund-
heit wurde Thema. Es wandel-
te sich mit der Zeit in das Ziei
,,heil sein'. Über die Beschäf-
tigung mit der Weisheit indi-
gener Frauen am Beispiel der
Majas wurde eine natürliche
Lebensgestaltung in den Fokus
gestellt. Kräuter für und gegen
dieses und jenes stellte Dr.
Ursula Stumpf, Pharmazeutin,
Heilpraktikerin und Kinesio-
logln, in einer stark besuchten
Veranstaltung vor. Der Einfluss
der Seele auf das Wohlbefinden
trat immer deutlicher hervor-
Als Vivian Dittmar über den
,,emotionalen Rucksack", dem
Leiden des sogenannten inne-
ren Kindes referierte, r.var das
Kulturhaus bis auf den letzten
Platz besetzt.
Die Heiipraktikerin Rosalie
Maags, eine der Gründungs-
frauen, begieitete Organauf-
stellungen. Die Frauen des
Frauenforums wandten sich
ir.r ihrer Thematik den Myste-
rien Tod und Geburt zu. Sabi-
::e \1ehne kam ins Kulturhaus
Lri:C .rzielte unglaubliche Reso-
nanz m1t der Schilderung ihrer
eigener.L -r*ahtoderfahrung. In
dem mon artlich starttfindenden
Freitagsgespräch erzählte eine
Hebamme von ihrem r.vunder-
schönen Beruf, ..cler-i es schon

immer gibt", und der leicler
durch die Entscheidung der
Politiker zu einer sehr teuren
Versicherungspflicht immer
mehr in die Krankenhäuser
und unter die Arzteschaft ver-
schoben werde.
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Inzwischen war das Frauen-
forum zu einem hervorragen-
den Multiplikator 1,on Politik
geworden. ,,Frauen sind die
Hälfte der \\telt", ihnen gebuhrt
die Hälfte des Einflusses. ,,Llnse-
re Stadt braucht Frauen' oder
,,ohne Frauen ist kein Staat" zu
machen, lautete der Titel für
die ersten sehr beliebten Frau-
enfrühstücke, die zrvar r.on Bür-
germeisterin Hänsch als Frau-
enbeauftragte und von Sonja
Huth von der VHS organisiert
wurden, aber vom Frauenfo-
rum begrüßt und voll auf sei-
ner Linie waren. Immer ver-
nehmlicher formulierte das
Frauenfbrum den Anspruch
auf geseilschaftliche und poiiti-
sche Parität. ..Gleiches Geld für
gleiche Arbeit". sute Kinderbe-
treuung, um Familie und Beruf
unter einen Hut zu trringenl
Schließlich wurde die ..Frau-
enliste" gegründet uncl Karrn
Becker 1999 als Gemein.rcrJtin
vereidigt. 15 fahre vertrat sie
im Gemeinderat die Interes,
sen Wieslocher Frauen. Schon
lange bevor auf großer politr-
scher Bühne gegendert rr'ur-
de, verlangte sie immer wieder,
dass in den städtischen For-

mularen und Vorlagen nicht
nur der Mann, sondern auch
die Frau angesprochen wird.
Heute, 30 ]ahre nach Grün-
dung des Frauenforums, ist das
gesellschaftliche,,Profil Frau"
stärker geschärft. Die Mitfrau-
en und Künstlerinnen Genia
Ruland und Franzisca Do Nas-
cimento Ohlsen präsentieren
ihre Frauenbilder in ganz viel-
fliltigen Rollen.
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Dennoch, es ist noch viel zu tun.
Der neue Vorstand aus Ursa
Huhn, Sabine Said und Annette
Steidel hat das |ahr 2025 unter
das Motto gestelit: tlpisch Frau

- §pisch Mann. Verschiedene
Unternehmungen sollen dem
Austausch und Kennenlernen
dienen, drei Frauenfrühstücke
sind geplant. In Zusammen-
arbeit mit der Buchhandlung
Eulenspiegel rverden Frauenbü-
cher vorgestellt werden.
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Zunächst: am Freitag, 14. Feb-
ruar, 19 Uhr, rvird gefeiert und
angestoßen auf 30 fahre Frau-
enforum und die hoffentlich
nächsten 30 Jahre. Tickets gibt
c. his Mitwoch, 29. Januar, in
der Buchhandlung Eulenspie-
gel zum Preis von 35 Euro (Mit-
frauen 20 Euro). Im Event-Cafd
Am Bottloch in Frauenweiler,
Zeisigrveg 3, darfbei Büfett und
Sekt auf das, was war und das,
rras sein wird, angestoßen wer-
den. futta Werbelow, Gesang,

und Markus Schramhauser,
Klavier und Akordeon, gestal-
ten musikalisch den Abend mit
ihren Chansons, Liebesliedern
und Popsongs.
Am Samstag, 22. März, um 20
Uhr begeht das Frauenforum
den 50. Geburtstag der Stadt-
bücherei Wiesloch. In Zusam-
menarbeit holen sie die geballte
Frauenpower des ersten Frauen-
chores Heidelberg in die Wein-
stadt, wo die Phoenixen mit
Gesang und Comedy ,,auch
ohne Wind, die Notenlinien auf-
und absegeln, sich in Neptuns
Reich blubberblasend besaufen,
her zzerbr echende stille Nächte
durchleben und durchviele Küs-
se spontan heilen'. Das Frauen-
forum freut sich über viele, die
mitfeiern und vielleicht sogar
eine gemeinsame Zukunft mit-
gestalten. (dob)
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Winfried Windisch 85 fahre
Günther Fehres T5lahre
Inge Böhm T}lahre
§re§tag, äS" *§wvem§ser

ChristianeSchmidt T5lahre
Gerda Göbel 70 |ahre
§an':st*gu 3S. Nqlwesiyr$*sr

Ludwig Funk 90 fahre
Zarifelleri 80 Iahre
Werner Wizgall 70lahre
§*m*:txg, §, ffi *c*mt:|*y
Sivapakiam Kalimuttu

80 |ahre
&§*r'l§ag, ä, §lleer*nt§**r
Karl Seifert 80 fahre
üi*nstaq, §. §ee*nr*her
Dietmar Funk 70 lahre
Eugen Hetterich 75lahre
Dietmar Schneider 70 fahre
ful i:itrsr§(h, 4, §}*xem'r§eer

Lyudmila Vasileva 70 fahre
Peter Zimmermann

85 Jahre
Herzlichen Glückwunsch

Das Duo Jutto Werbelow und Markus und Schramhauser gestalten das Jubi-
löum musikalisch mit ihren Chansons, Liebesliedern und Popsongs.
Foto: Jutto Werbelow und lt4arkus und Schramhauser
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